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Bericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2022 
 

Das Geschäftsjahr 2022 hat Risiken offenbart, die bislang unterschätzt 
wurden. Verursacht wurden die schwierigen Rahmenbedingungen primär 

durch den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine mit teilweise 
verheerenden Auswirkungen auf die Rohstoffmärkte und Lieferketten, gefolgt 

von steigenden Preisen. Dieser Konflikt markiert eine Zeitenwende; er ist an 
der Wirtschaft und letztlich an uns Menschen nicht spurlos vorübergegangen. 

Die geopolitische Balance ist gestört, zumal die Spannungen zwischen USA 
und China zugenommen haben. 

 
Die Kapitalmärkte wurden mehrfach erschüttert. Weltweit geriet das 

Wachstum ins Stocken. Nach Schätzungen des IWF hat sich das Wachstum 

gegenüber dem Vorjahr nahezu halbiert. Steigende Rohstoffpreise und die 
Energiekrise in Europa veranlassten Regierungen, die Wirtschaft zu stützen, 

und die Zentralbanken leiteten aufgrund der inflationären Tendenzen einen 
Zinserhöhungszyklus ein, der zu einem Rückgang sowohl an den Anleihen- 

als auch an den Aktienmärkten führte. Die Folge waren mitunter drastische 
Kurssprünge. 

 
Die europäische Wirtschaft hat sich mit einem Wachstum von 3,3% jedoch 

robuster gezeigt als erwartet, während Deutschland sich mit einem Wachstum 
von 1,9% bescheiden musste. Positive Wachstums-beiträge kamen vom 

privaten Konsum und von Ausrüstungs-investitionen. Die Bauaktivität ging 
mangels Baumaterialien und Fachkräften zurück; hohe Finanzierungskosten, 

verschärfte Kreditlinien und hohe Preissteigerungen für Energie und 
Nahrungsmittel reduzierten die Bauwilligkeit. Entsprechend verlor die 

Wirtschaft im Euroraum in der zweiten Jahreshälfte deutlich an Schwung. 

 
Weitestgehend stabil zeigte sich der deutsche Arbeitsmarkt. Die 

Arbeitslosenquote reduzierte sich geringfügig auf 5,3 %. 
 

In den USA schrumpfte die Wirtschaft in der ersten Jahreshälfte leicht. 
Trotzdem fiel die Arbeitslosenquote, und die Löhne stiegen stärker. 

Zusammen mit der kräftigen Verteuerung von Energie trieb das die 
Inflationsrate auf historische Höchststände, so dass die FED sich veranlasst 

sah, die Zinsen schrittweise zu erhöhen. 
Am Devisenmarkt konnte der US-Dollar deutlich zulegen, und zwar von 1,14 

EUR/USD auf 0,95 EUR/USD, wofür vornehmlich die schnelleren 
Zinserhöhungen in den USA verantwortlich waren. Eine ähnliche Entwicklung 

nahm der Devisenkurs des Schweizer Franken. 
Der Goldpreis ermäßigte sich geringfügig auf 1.803 USD. Silber ging 

deutlicher zurück auf 21,8 USD.  

 
Mit Beginn des Ukraine-Krieges verdoppelte sich nahezu der Preisindex für 

Industrierohstoffe um bis zum Jahresende wieder auf Vorkriegsniveau 
 



 
zurückzufallen. Eine ähnliche Entwicklung verzeichnete auch der Index für 

Energie-Rohstoffe. In deutlich abgeschwächter Form ergaben sich auch auf 
dem Agrarmarkt spürbare Preisänderungen. Kein Wunder, dass die 

monatlichen Inflationsraten in Deutschland zeitweise Werte von bis zu 11,6% 
erreichten. 

 
Vor diesem Hintergrund konnte unsere Gesellschaft zum siebten Mal in Folge 

ein positives Ergebnis (4.324,69 €) erzielen. Der Verlustvortrag konnte somit 
auf 49.155,09 € reduziert werden. Das Eigenkapital belief sich zum 31.12.202 

auf 1.401.599,55 €, was einem Buchwert von ca. 1,3568 € je Aktie entspricht. 
Die Eigenkapitalquote verbesserte sich geringfügig auf 83.6% 

 
An der Börse von Hamburg notierten zum Jahresende unsere Inhaber-

Stamm-Aktien mit 0,90 € und unsere Inhaber-Vorzugsaktien mit 1,40 €.  

 

 

 

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2023 

 

Niemand kann seriös davon ausgehen, dass sich die Rahmen-bedingungen 
kurzfristig grundlegend verbessern werden. Die Unsicherheit ist so groß wie 

lange nicht. Die Risiken dieser Tage sind komplexer denn je, und ihre 
Auswirkungen sind auch auf persönlicher Ebene spürbar.  

 
Wir gehen davon aus, dass die Wirtschaft im Euroraum 2023 stagnieren wird. 

Die Bundesregierung erwartet gar einen Rückgang der Wirtschaftsleistung, 
aber auch eine Beruhigung der Preisentwicklung.  

 
Gleichwohl trauen wir uns in einem solchen Umfeld weiteres Wachstum zu. 

Wir werden jedenfalls alles tun, um wiederum einen erfolgreichen Abschluss 
vorlegen zu können. Unser Ziel ist nach wie vor der vollständige Abbau des 

Bilanzverlustes. 
 

Allen unseren Aktionärinnen und Aktionären gilt unser Dank für Ihre Treue. 

Auch unseren Geschäftspartnern sei gedankt für die reibungslose 
Zusammenarbeit 

 
Hans-Eberhard Volkmann 

           Vorstand 
  



 

 

 

 

 

 

 

Unsere Immobilie in Kaiserslautern, Fruchthallstr.3 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



  



 

 

 

 

  



 

 

 

Gezeichnetes Kapital   
 

 

 

 

Das Grundkapital gliedert zum 31.12.2022 sich wie folgt: 

 

 

 

 

 
Wertpapier- 

Kennnummer 

 

 
Anzahl der 

Aktien 

 
Nennwert je 

Stück in EURO 

 
Anteil am 

Grundkapital in 
EURO 

 
Inhaber- 
Stamm-Aktien 

 

 

512.110 

 

733.000 

 

1 

 

733.000 

 
 
Inhaber- 
Vorzugs-Aktien 

 

 

747.237 

  

 300.000 

 

1 

   

 300.000 

 

 

 

 

 

 

 

    Grundkapital: 1.033.000 EUR      

 

 

 

 
 

 

  



 

 



 
 
 

Anhang 

 
 
 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 
 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurde auf der 

Grundlage der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des 

Aktiengesetzes aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften 

waren die Regelungen des Handelsgesetzbuches zu beachten. 

 

Im Einzelnen waren dies folgende Grundsätze und Methoden: 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden 

mit den Nennwerten angesetzt. Eine Pauschalwertberichtigung für 

Ausfallrisiko wurde nicht berücksichtigt. 

 

Wertpapiere und Warenbestände sind grundsätzlich mit den 

Anschaffungskosten bewertet worden. Bei den Vermögens-

gegenständen, bei denen der Kurswert unter die Anschaffungs-

kosten gefallen war, wurde eine Abschreibung auf den niedrigeren 

Teilwert vorgenommen. 

 

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag 

angesetzt.  

 

Für die Gewinn- und Verlust-Rechnung wurde das Gesamt-

kostenverfahren gewählt. 

  



 
Erläuterungen zur Bilanz  

sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 
 

AKTIVA 

Umlaufvermögen 
 

Bei den ausgewiesenen Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände in Höhe von 36.098,41 EUR handelt es 
sich überwiegend um von uns gegebene Darlehen. 
 
Bei den Wertpapieren in Höhe von 1.190.329,57 EUR handelt es 
sich um börsennotierte und nicht börsennotierte Aktien, die 
überwiegend nach dem Niederstwert-Prinzip bewertet wurden. 
 
Bei der Position Waren in Höhe von 186.026,59 EUR handelt es 
sich um unsere Engagements in Gold- und Silbermünzen, 
Seltenmetalle, vorwiegend asiatische Antiquitäten und historische 
Wertpapiere, die zum Einkaufspreis oder zum niedrigeren 
Tagespreis bilanziert wurden. 
 
Bei den flüssigen Mittel in Höhe von 3.208,56 EUR handelt es sich 
um den Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten. 

 
 
 

PASSIVA 

Eigenkapital 
 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Gesellschaft beträgt 
zum 31.12.2022 insgesamt 1.033.000 EUR und ist eingeteilt in 
733.000 Stück Inhaber-Stamm-Aktien und 300.000  Stück Inhaber-
Vorzugs-Aktien, jeweils mit einem Nennwert von 1,00 EUR pro 
Aktie. Die Kapitalrücklage beläuft sich auf 418.401,00 EUR.  
 
Der Verlustvortrag aus 2021 beläuft sich auf 53.479,78 EUR; der 
Jahresüberschuss 2022 beträgt 4.324,69 EUR und der Bilanz-
verlust demnach 49.155,09 EUR. Nach Abzug von 646,40 EUR für 
eigene Aktien ergibt sich ein Eigenkapital von 1.401.599,51 EUR 
und damit Buchwert von rund 1,3568 EUR pro Aktie. Die Eigen-
kapitalquote hat sich geringfügig verbessert auf 83,6 %. 

 
 

Verbindlichkeiten 
 

Bei den Verbindlichkeiten in Höhe von 250.560,52 EUR handelt es 
sich im Wesentlichen um Grundschuldkredite in einer Höhe von 
180.413,37 EUR  mit einer Restlaufzeit von 10 Jahren.  
 

 
 



 

 
 

Sonstige Angaben 

 

 

Aufsichtsrat und Vorstand 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes sind auf 

der ersten Seite des Geschäftsberichtes genannt.  

 

Der Vorstand erhielt eine Vergütung in Höhe von 3.000 EUR.  

 

 

 

Prüfungspflicht 

 

Die Palatium Real Estate Aktiengesellschaft ist eine kleine 

Kapitalgesellschaft im Sinne des §267(1) HGB und unterliegt 

somit nicht der Prüfungspflicht. 

 

 

                     Hochspeyer, 31. Oktober 2023 

 

 

Hans-Eberhard Volkmann 

 

Vorstand 

 

 

 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

Bericht des Aufsichtsrates 

 

 

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vorstandes anhand 

schriftlicher und mündlicher Berichterstattung laufend überwacht 

und sich in den Sitzungen über den Geschäftsverlauf und die Lage 

des Unternehmens unterrichtet. 

 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss geprüft, ohne dass nach 

dem abschließenden Ergebnis dieser Prüfungen Einwendungen zu 

erheben waren. 

 

Der Aufsichtsrat hat deshalb den vom Vorstand aufgestellten 

Jahresabschluss gebilligt, der damit gemäß §172 AktG festgestellt 

ist. 

 

Hochspeyer, 08. Dezember 2023 

 

Der Aufsichtsrat 

 
gez. Dr. Michael Holz 

 
Vorsitzender 

  



 

 

 

 

Finanzdaten im 10-Jahres-Überblick 
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